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Ausstellung von Anne Bei-
senkötter „Facetten“, 8.00 bis
16.00, Bezirksamt Jöllenbeck,
Amtsstr. 13, Tel. 5 1- 37 43.

Ausstellung von Gesine Wen-
ning: Kraftvolles in Farbe,
10.00 bis 12.00, Gemeinde-
haus der Ev. Stiftskirchenge-
meinde, Johannisstr. 13.
Wolfgang Stracke: Textile-
Wandbilder, 10.00 bis 12.00,
Dietrich-Bonhoeffer-Zen-
trum, Am Brodhagen 36.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
14.00, Apfelstr. 210, Tel. 51 24
54.
Mitmach-Fotosession zum
Tag der Pflege, 12.00 bis 17.00,
Johannesstift-Gelände, Schil-
descher Str. 103.
Suppentopf, Mittagsangebot
für alle, die in Gesellschaft es-
sen möchten, Veranst. Bethel
regional, 12.00 bis 13.00, Be-
gegnungszentrum am Bült-
mannshof/TagWerk, gr. Saal,
Jakob-Kaiser-Str. 2c.

Kunstausstellung der Dorn-
berger Grundschulen, Werke
der Grundschule Babenhau-
sen, Grundschulverbund,
Dornberg-Schröttinghausen,
Grundschulverbund, Wellen-
siek-Hoberge-Uerentrup und
der Leineweberschule, 8.00 bis
20.00, Bürgerzentrum Amt
Dornberg, Wertherstr. 436.

Inge Emde: Meine Farbwel-
ten – zum Träumen und
Schauen, 8.00 bis 18.00, Haus
der Stille, Am Zionswald 5.
Blutspendedienst Bethel,
Infos und Terminabsprachen
unter Tel. 77 27 91 10,
www.blutspende-bielefeld.de,
8.00 bis 12.00, Gilead I, Burg-
steig 13.

Fotoimpressionen einer Rei-
se in den hohen Norden von
Günter Reisch und Uschi
Pörschke, 9.00 bis 12.00, Ev.
Markusgemeindehaus, Otto-
Brenner-Str. 171.
Ausstellung von Jakob Reh: I
like the points – eine Welt in
Punkten – Tube-Painting,
10.00 bis 16.00, Freizeitzen-
trum Stieghorst (FZZ), Gale-
rie, Glatzer Str. 13-21, Tel. 5
57 57 40.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
14.00, Am Wortkamp 3, Tel.
5 1- 29 34.
Trio Risonanze, 20.00, Ev. Ge-
meindehaus Ubbedissen, Ub-
bedisser Str. 9.
Öffnungszeiten Bürgeramt
Filiale Stieghorst-Hillegos-
sen, 9bis12.00,BürgeramtHil-
legossen, Detmolder Str. 617.

¥ Lämershagen (IK). Spät dran waren die
Lämershagener in diesem Jahr mit dem
Aufstellen des Maibaumes. Erst am Frei-
tag, 4. Mai, trafen sich die Bewohner vor
dem Edith-Viehmeister-Haus, um ge-
meinsam zu feiern. Der Grund für diesen
Termin war umso plausibler: 70 Mal wur-
dederBaumam30.Aprilaufgestellt. Indie-
sem Jahr aber fand an dem Tag der Her-
mannslauf statt – und darauf nahmen die

Lämershagener natürlich Rücksicht. Eine
Geste,die sich lohnensollte.Knapp200Be-
sucher wohnten dem Aufstellen des Mai-
baumes bei – bei Sonne, Bratwurst, Ge-
tränken und Musik. Für die sorgten tra-
ditionell die Teutoburger Jäger. Auch drei
Tanzgruppen gaben sich die Ehre: Kinder
der Kita Lämershagen, vom SC Lämers-
hagen und aus dem Kinderhaus „Alter
Dreisch“. „Beim Maieinholen in Lämers-

hagen hat es noch nie geregnet“, freute
sichBezirksbürgermeisterReinhardSchäf-
fer. Die Kinder beließen es nicht nur beim
Tanzen. Sie verteilten Wildblumensa-
men, um eine tolle Grundlage für Insek-
tenzuschaffen.DavonwarauchSPD-Bun-
destagsabgeordnete Wiebke Esdar begeis-
tert: „Ich nehme die Samen mit nach Ber-
lin und überreiche sie Umweltministerin
Svenja Schulze.“ FOTO: OLIVER KRATO

Feuerwehr Niederdornberg-Deppendorf feierte mit den Freien Schützen
Dornberg, die sich zudem über ihr zehnjähriges Bestehen freuen

¥ Niederdornberg-Deppen-
dorf (bazi). Zum Maibaum-
fest ludendieFreiwilligeFeuer-
wehr Niederdornberg-Dep-
pendorf und Freien Schützen
DornbergzumdrittenMal.Zu-
dem feierten die Schützen ihr
zehnjähriges Bestehen.
Mit einer Tombola, viel Ge-

selligkeit und Pferdereiten für
Kinder gab es ein buntes Pro-
gramm für die rund 300 Be-
sucher. Mit Livemusik und
einerHüpfburg, Bier undBrat-
wurst, Kaffee und Kuchen war
für jeden etwas dabei.
„Es ist immer wieder schön,

wiedasFest angenommenwird
und wir freuen uns über je-
den Besucher“, sagt Löschab-
teilungsleiter Milorad Simic.
Und Thomas Schäfer, Vorsit-
zenderderFreienSchützen:„Es
ist toll, dass wir so gut mitein-
ander harmonieren.“
Zu Gast waren Nachbar-

wehren aus Hoberge-Uerent-

rup, Großdornberg und Hä-
ger, dazu Schützenvereine aus
Westbarthausen-Kleekamp,
Kerßenbrock-Küingdorf und
Jöllenbeck und der Heimat-
verein Dornberg. Die weiteste
Anreise hatte Felix Freund aus
Walheim (Baden-Württem-
berg): „Ich habe seit Jahren
Kontakt zu einer Kameradin
aus der Löschabteilung hier
und da habe ich den Feiertag
genutzt.“ Das Aufstellen des
Maibaumes begleiteten die
Gäste mit lautem Applaus.
Feuerwehr und Freie Schüt-

zen Dornberg würden sich
über Nachwuchs freuen. In-
formationen gibt es über die
Schützen unter www.f-s-d.org,
Kontakt zu der Feuerwehr per
E-Mail an milorad.si-
mic@nd.feuerwehr-bielefeld.de.
Die Löschabteilung ist auch bei
Facebook und trifft sich jeden
ersten und dritten Freitag im
Monat um 20 Uhr.

Frank Niedergassel, Olaf Schulz, Fabian Luber, Mat-
thias Fehring, Björn Düker, Andreas Henning, Milorad Simic, Do-
nald Sparenborg, Klaus Oehring, Thomas Schäfer. FOTO: BENTRUP

Feuerwehr errichtet Maibaum, gefertigt aus einem ehemaligen Tannenbaum.
Bezirksbürgermeister Holm Sternbacher und der ehemalige Müller Hermann Bollendonk helfen mit

¥ Milse (ast). Vor dem Volks-
haus liegt ein dicker kahler
Stamm. An seiner Spitze bau-
melteinKranzmitbuntenBän-
dern: Das ist der Maibaum für
Milse.
Zusammengefunden hatten

sich vor dem Volkshaus Be-
zirksbürgermeister Holm
Sternbacher, der Organisator
Thomas Panhorst, der ehema-
lige Müller Hermann Bollen-

donk und die Männer von der
Feuerwehr. Viele Gäste schau-
ten ihnen zu, als sie mit Lei-
tern den Maibaum hochhe-
ben. „Der ist ein ehemaliger
Tannenbaum aus Bielefeld“,
verrät Sternbacher. Er freute
sich über die zahlreichen Be-
sucher. Für sie gab es nicht nur
Kaffee und Kuchen, von den
Bürgern gespendet, sondern
auch Bratwürste und Linsen-

suppe.
HermannBlendonk ist zwar

schon 70 Jahre alt. Das hielt
den ehemals gelernten Müller
aber nicht davon ab, tatkräftig
anzupacken. „Ich habe schon
immer mitgemacht“, sagt er.
Für ihn sei das „Ehrensache“.
Zum 7. Mal hatte der Mil-

ser Treff zum Maifest eingela-
den. Er ist die Vereinigung al-
ler Milser Vereine. Deren Em-

bleme schmückten den Mai-
baum. Thomas Panhorst, der
zu denOrganisatoren des Fests
gehörte, ist es wichtig, dass die
Menschen etwas Schönes vor
Ort finden. Die Heimatstube,
ansässig imVolkshaus,hatte an
diesem Tag geöffnet und Rü-
diger Schmidt zeigte den Be-
suchern die Heimatstube. Tra-
ditionell spieltedasBlasensem-
ble Frühlingslieder.

Empfang im Rathaus
mit Gästen und Elmar Brok als Festredner

¥ Mitte (bazi). Aus Anlass des
polnischen Nationalfeiertages
luden die Stadt Bielefeld und
die Deutsch-Polnische Gesell-
schaft zu einem Empfang ins
Alte Rathaus ein. Festredner
vor 50 Gästen war CDU-Poli-
tiker Elmar Brok, Mitglied des
Europäischen Parlaments. Da-
neben sprachen Rainer Lux,
Vorsitzender derDeutsch-Pol-
nischen Gesellschaft Bielefeld,
Bürgermeisterin Karin Schra-
der und Rafal Zieba vom Ge-
neralkonsulat der Republik
Polen aus Köln.
Als Ehrengast begrüßten die

Veranstalter Zbigniew Roch,
Präsident der European Busi-
ness Club Association aus
Stuttgart. „Ich bin sehr froh
überdie partnerschaftlicheZu-
sammenarbeit der Stadt mit
unserer Gesellschaft“, sagte
Lux: „Ich denke, für das Zu-
sammenleben der Deutschen
und der Polen ist das gemein-
same Feiern des Nationalfeier-
tages sehr wichtig.“

Seit 2011 ladendie Stadtund
Deutsch-Polnische Gesell-
schaft zu diesem Feiertag ein.
„Die Würdigung dieses Fest-
tages ist mehr als eine Geste.
Rund 33.000 Bielefelderinnen
und Bielefelder haben polni-
sche Wurzeln“, sagte Bürger-
meisterin Schrader, die sich er-
freut zeigte, bereits dreimal in
Bielefelds polnische Partner-
stadt Rzeszow reisen zu dür-
fen. „Dort ist mir die Höflich-
keit der polnischen Männer
aufgefallen,diemichmiteinem
Handkuss begrüßten“, erzähl-
te Schrader, die als „Kind der
68er-Jahre“ diese Art der Höf-
lichkeit kaum kenne. „Damit
will ich aber nicht sagen, dass
die deutschen Männer nicht
auch höflich sind“, sagte sie
und erntete viele Lacher.
Für Brok ist der polnische

Nationalfeiertag ein „symbol-
trächtiger Tag: Deutschland
und Polen sind mittlerweile
freundschaftlich miteinander
verbunden“.

ZbigniewRoch (v.l.), ElmarBrok,
Karin Schrader, Rafal Zieba und Rainer Lux im Bielefelder Rat-
haus. FOTO: NICOLE BENTRUP

Ehemalige Theesener Volksschüler
blicken zurück auf ihre Schulzeit

¥ Theesen (jam). Bereits bei
derBegrüßunggabesvielmun-
teresGeredeundGelächter.Als
die ehemaligen Schüler der
Volksschule Theesen sich in
der Gaststätte „Dalmatino in
Horstheide“ trafen, ging es erst
einmal darum, wer wen wie-
dererkennt. In den 60 Jahren
nach der Einschulung haben
Erscheinung und Stimme sich
natürlich ganz schön verän-
dert. Das Klassentreffen war
das erste, soll aber nicht das
letzte bleiben.
Bereits bei der Vorberei-

tunghattenHans-JürgenKreft,
Klaus Kugler-Schuckmann,
Bodo Holtkamp, Angelika
Neuse (geb. Brinker) und Gi-
sela Boppert (geb. Feldmann)
viel Spaß miteinander. Beim
Treffen in der Gaststätte ging
es ebenso munter weiter. Die
ehemaligen Schüler erinner-
ten sich beispielsweise daran,
wie sie in unbeobachtetenMo-
menten versuchten, den Hut
des Lehrers, der praktischer-
weise über dem Papierkorb

hing, vom Haken zu schießen.
Damals waren solche Ak-

tionen mit mehr Risiko ver-
bundenalsheute.MancheLeh-
rer machten durchaus noch
vom Rohrstock Gebrauch, der
Klassenlehrer der ehemaligen
Theesener Volksschüler aller-
dings in der Regel nur gegen
Stühle. Bis dann besagter Stock
durchbrach.
Viele Dinge waren damals

ganz anders als heute: Es wur-
de mit Schiefertafel und Grif-
fel gearbeitet, und es gab in die
Tische eingelassene Tinten-
fässchen. Letztere wurden al-
lerdings häufiger genutzt, um
darüber Stifte anzuspitzen.
Neben den Organisatoren

kamen noch Wolfgang Ma-
rek, Angelika Otte (geb. Krä-
mer), Kurt Reinhardt, Hans-
Peter Orzech, Norbert Lüm-
kemann, Klaus Habighorst,
Ursula Letz (geb. Vogt), Rita
Fortkort (geb.Weitkamp), Ro-
switha Tönsing (geb. Feld-
mann) und Stefan Klein zu
dem Klassentreffen.

1958 wurden die ehemaligen Theesener Volks-
schüler eingeschult. FOTO: JAN MOSHAGE

Unter demMotto „Miteinander leben – gemeinsam feiern“ genießen die Gäste ein abwechslungsreiches
Bühnenprogramm mit Musik und Tanz. Für Trödelfans gibt’s einen kleinen Flohmarkt

¥ Mitte (mr). Gute Musik, le-
ckeres Essen, viele Attraktio-
nen für Kinder und ein bun-
tes Bühnenprogramm lockten
am Samstag zahlreiche Besu-
cher zum 31. Stadtteilfest
unter dem Motto „Miteinan-
der leben – gemeinsam fei-
ern“ auf den Schulhof der Vol-
keningschule. 16 Institutio-
nen und ein kleines Organisa-
tionsteam hatten sich im Vor-

feld für die Planung zusam-
mengefunden.
„Das Fest ging aus einer

Demonstrationsreihe gegen
ein damals ansässiges Neona-
zi-Zentrum hervor“, erzählte
Lothar Klemme. Der 61-jähri-
ge Mitorganisator freute sich
sichtlich über das Erreichte.
„Wir haben damals jede Wo-
che die Bleichstraße mit einem
Lkw blockiert und dabei auch

laute Musik abgespielt“, er-
zählte er. Nach und nach sei-
en nicht nur die Neonazis ver-
schwunden, es entstand auch
das Stadtteilfest in seiner heu-
tigen Form.
Die Musik kommt mittler-

weile nicht mehr aus einem
Lkw, sondern von einer Büh-
ne. Dort gaben nicht nur ver-
schiedene Chöre und Bands
ihre Musik zum Besten. Auch

Kinder begeisterten das Pu-
blikum mit einer Tanzauffüh-
rung. „Für uns ist es wichtig,
auch Schulen und Kitas mit
einzubeziehen. Deshalb haben
wir auch ein großes Pro-
gramm für Kinder“, sagte Er-
han Kara. Er moderierte das
Bühnenprogramm.Neben vie-
len Ständen mit Speise- und
Spielangeboten bereicherte
auch ein kleiner Flohmarkt die

Veranstaltung.
„Ohne Spenden zahlreicher

Unternehmen aus der Region
ist ein solches Fest nicht zu
stemmen“, sagte Klemme. Ins-
besondere hob er die Einsatz-
bereitschaft von Gerald Hoff-
mann hervor. Der ehemalige
Polizist habe sich sehr um
Spenden bemüht und das Fest
mit seinemEinsatzwirklichbe-
reichert.


